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Beratung im Arbeits- und  
Sozialversicherungsrecht

Auch rund um das Thema Gesundheit bietet die Arbeitneh-
merkammer Rechtsberatung an – unter anderem zu den 
Themen:

 Leistungen der Kranken-, Renten- und 
	 Pflegeversicherung

 Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall
 Arbeits- und Wegeunfälle
 Gesundheitsschutz für Schwangere und stillende Frauen 

 (Mutterschutz)
	 das	Arbeitsrecht	und	die	Betreuung	von	kranken	Kindern
 Arbeitszeit, Überstunden etc.

 

Steuerrechtsberatung

Kann ich Gesundheitskosten steuerlich geltend machen? 
Welche steuerlichen Vorteile haben Menschen mit einer 
Schwerbehinderung? Solche und weitere steuerrechtlichen 
Fragen beantworten wir in unserer Beratung. Auch Fragen 
rund um das Thema Gesundheitskosten sowie Schwerbehin-
derung und Steuern beantworten wir gerne. Wenn Sie Hilfe 
bei	der	Erstellung	Ihrer	Steuererklärung	brauchen,	verein­
baren Sie bitte einen Termin für eine persönliche Beratung.  
Tipp: KammerCard-Inhaber können sich auch online einen 
Termin sichern unter 

  www.arbeitnehmerkammer.de/steuerrecht 

Informationen	zur	KammerCard	finden	Sie	unter	

  www.arbeitnehmerkammer.de/kammercard

 



BERATUNGSZEITEN 

Arbeits- und Sozialversicherungsrecht
Persönliche Beratung ohne Terminvereinbarung
Bremen-Stadt und Bremerhaven
Mo, Di, Do, Fr  9 – 12 Uhr
Mo und Mi  14 – 18 Uhr

Weitere Beratungstermine ggf. nach Vereinbarung 
Bremen     0421 . 3 63 01-28 
Bremerhaven   0471 . 9 22 35-0 

Bremen-Nord 
Mo, Di, Do, Fr  9 – 12 Uhr
Mo und Do  14 – 18 Uhr

Telefonische Beratung
Di – Do     9 – 16 Uhr
Fr       9 – 12 Uhr
Bremen     0421 . 3 63 01-11  
Bremerhaven  0471 . 9 22 35-11

Steuerrechtsberatung 
Terminvereinbarung
Bremen-Stadt  0421 . 3 63 01-59
Bremen-Nord   0421 . 6 69 50-0
Bremerhaven   0471 . 9 22 35-59

Telefonische Beratung
Mo bis Fr   11 – 13 Uhr
Bremen      0421 . 3 63 01-40 
Bremerhaven   0471 . 9 22 35-10



www.arbeitnehmerkammer.de

Beratung zu

Berufskrankheiten

Unser Angebot in Bremen,  

Bremen-Nord und Bremerhaven

ARBEIT & GESUNDHEIT

TERMINVEREINBARUNG:  

 0421 . 6 69 50-36 
   bk-beratung@arbeitnehmerkammer.de

Weitere Informationen unter 

  www.arbeitnehmerkammer.de/berufskrankheiten

Beratung zu Berufskrankheiten 

Wenn Sie den Verdacht haben, dass eine Erkrankung 
durch Ihre Arbeit entstanden ist, sollte geklärt  werden, 
ob	eine	Berufskrankheit	vorliegt.	Möglicherweise	haben	
Sie Anspruch auf Versicherungsleistungen. Lassen Sie 
sich	von	unserer	Berufskrankheitenberatung	unter­
stützen. Wir helfen beim Ausfüllen der Fragebögen, beim 
Umgang mit einer Ablehnung, bei der Meldung einer 
Berufskrankheit und erläutern das medizinische Gut-
achten. Die Bremer Beratungsstelle zu Berufskrankheiten 
wird aus Mitteln der Senatorin für Gesundheit, Frauen und 
Verbraucherschutz	finanziert.	 
Die Beratung ist  
kostenlos.



Beratung bei der Verbraucherzentrale Ermäßigt für Mit glieder der  Arbeitnehmerkammer Bremen

VERSICHERUNGEN UND ALTERSVORSORGE

Gemeinsam gut beratenUnter diesem Motto steht seit März 2015 die  Zusammen  -
arbeit von Arbeitnehmerkammer und Verbraucherzentrale
Bremen. Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer im Land
Bremen zahlen für eine Beratung bei der Verbraucher -
zentrale zu arbeitnehmernahen Themen nur die Hälfte – die 

Arbeit nehmerkammer übernimmt die andere Hälfte der
Kosten.

Versicherungen und Altersvorsorge

Sie	haben	Fragen	zur	Krankenzusatzversicherung,	zur	
Berufsunfähigkeitsversicherung	oder	zur	privaten	Kran-
ken­,	Pflegezusatz­	oder	Unfallversicherung?	Als	Mitglied	
der Arbeitnehmerkammer zahlen Sie für eine Beratung zu 
arbeitnehmernahen Themen bei  
der Verbraucherzentrale nur  
die Hälfte. 

Mögliche Beratungsthemen: 
Private	Altersvorsorge,	Private	
Pflegezusatzversicherung,	
Private	Unfallversicherung	
und	Berufs­Rechtsschutzver­
sicherung.

VERBRAUCHERZENTRALE BREMEN

Beratungsstelle Bremen
Altenweg 4, 28195 Bremen,   info@vz-hb.de

Terminvereinbarung
online unter www.verbraucherzentrale-bremen.de

 0421 . 16 07 77
Mo bis Do  10 – 16 Uhr, Fr  10 – 13 Uhr

Beratungsstelle Bremerhaven
Barkhausenstraße 16, 27568 Bremerhaven
   info@vz-hb.de

Terminvereinbarung
online unter www.verbraucherzentrale-bremen.de

 0471 . 2 61 94
Mo, Di, Do. Fr 9 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr
Mo und Mi 14 – 18 Uhr
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Gesundheitsschutz bei Arbeiten im Freien

Sommerliche Temperaturen locken nach 

draußen, sie erfreuen die Gäste im Café und 

im Freibad. Wer aber im Sommer im Freien 

arbeiten muss, kann durch Sonnenstrahlung 

und Hitze gesundheitlich stark belastet sein.

 Fast drei Millionen Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmer in Deutschland arbeiten 

zum größten Teil oder öfter draußen. Dazu 

zählen Beschäftigte im Hoch- und Tiefbau, in 

der Gebäudereinigung, im Hafen und in der 

Schiff fahrt sowie im Sport- und Freizeitbe-

reich, aber auch Berufskraftfahrer, Erziehe-

rinnen, Postbotinnen und Postboten. Sie alle 

brauchen Schutz vor schädigenden Einfl üssen 

des Wetters. 

Die Sonne hat es in sich!

Wir brauchen die im Sonnenlicht enthalte-

nen UV-Strahlen zum Leben, aber die Dosis 

macht‘s. Schon dreimal wöchentlich jeweils 

zehn Minuten Sonnenlicht auf Gesicht und 

Unterarme reichen aus, damit der Körper 

aus der Nahrung Vitamin D für die Stabilität 

der Knochen gewinnen kann. Ein Zuviel an 

UV-Strahlung kann die Haut irreparabel schä-

digen und ist ein Risiko für den hellen Haut-

krebs, an dem in Deutschland jährlich fast 

70.000 Menschen erkranken.

 Gesundheitliche Risiken durch Sommer-

wetter entstehen aus verschiedenen Ursachen:

hohe Temperaturen,

 UV-Strahlung,

große Helligkeit,

Ozon und Sommersmog,

andere Faktoren, wie hohe Luftfeuchtigkeit.

Sommerliche Belastungen 

bei der Arbeit im Freien

Durch hohe Temperaturen wird der gesamte 

Organismus belastet. Der Kreislauf reagiert, 

indem die Haut stärker durchblutet wird, um 

Wärme abzuleiten. Wir schwitzen, damit die 

verdunstende Flüssigkeit auf der Haut kühlt.  

Bei starkem und andauerndem Schwitzen ver-

liert der Körper Flüssigkeit und der Elektro-

lythaushalt gerät aus dem Gleichgewicht. 

Ab einer Umgebungstemperatur von 26° C 

sinkt die menschliche Leistungsfähigkeit. 

Der Erholungsbedarf ist gesteigert, vorzeitige 

Ermüdung und Konzentrationsmängel zeigen 

dies an.
Hohe Ozonwerte in der Luft, auch Sommer-

smog genannt, können zu Kopfschmerzen und 

Atembeschwerden führen. Bei körperlicher 

Arbeit belasten sie noch stärker.

Große Helligkeit kann die Augen blenden 

und deshalb die Unfallgefahr erhöhen. Das 

Sonnenlicht kann die Hornhaut und die Bin-

dehaut der Augen bis zur Entzündung reizen. 

Starke Sonneneinstrahlung kann außerdem 

das Risiko für grauen Star steigern.

 Extreme Witterungsbedingungen und 

andere Arbeitsbelastungen, wie körperlich 

schwere Arbeit, Gefahrstoff e und Arbeitshetze 

verstärken sich gegenseitig.

Auch das gesundheitliche Allge-

meinbefi nden spielt eine Rolle. 

Menschen mit chronischen 

Erkrankungen wie Bluthoch-

druck und Herzerkrankungen 

können durch Hitze und Son-

nenstrahlung stärker belas-

tet sein, ebenso Schwangere, 

ältere Arbeitnehmer/innen und 

Jugendliche.
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Arbeit gesundheitsgerecht organisieren

Rückenfreundlich arbeiten
Es klingt absurd: Obwohl immer weniger von uns heute berufl ich körperliche Schwerstarbeit verrichten, steigt die Zahl der Rückenerkran-kungen rapide an. Und die Betroff enen wer-den immer jünger.

In den letzten Jahren wurden durchschnitt-lich über ein Viertel der Arbeitsunfähigkeits-tage durch Muskel- und Skeletterkrankungen verursacht. Dabei sind oft keine eindeutigen organischen Ursachen nachweisbar. Mehr als ein Viertel der vorzeitigen Verrentungen ent-fällt inzwischen auf Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes. Maß-nahmen, die ein rückenfreundliches Arbei-ten ermöglichen, schützen die Gesundheit von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern. 

Rückenschmerzen bei 
 Männern und Frauen
Rückenschmerzen treff en beide Geschlech-ter und doch gibt es auch hier den kleinen Unterschied... Frauen haben häufi ger und län-ger Rückenschmerzen als Männer, die eher zu kurzen scharfen Schmerzattacken neigen. Während Männer ihre Rückenprobleme öfter Verletzungen verdanken, bekommen Frauen sie als Folge der alltäglichen und berufl ichen Belastung. In vielen typischen Frauenberufen, wie bei Altenpfl egerinnen und Verkäuferinnen, aber auch in „Männerberufen“ wie Bauarbei-ter oder Kraftfahrzeugführer, wird der Rücken in besonderem Maß beansprucht. Aufgrund 

geschlechtsspezifi scher Rollenmuster können Männer mit hohen körperlichen Belastungen dazu neigen, sich zu „überheben“.
Bei Frauen können gynäkologische Erkrankun-gen, Menstruationsbeschwerden oder schlaff e Beckenbodenmuskulatur Rückenschmerzen verursachen. Schwere Brüste können Rücken-beschwerden verursachen, eine Schwanger-schaft kann die Wirbelsäule belasten. Und auch Moden können Ursache für Rückenbe-schwerden sein: So strapazieren Schuhe mit hohen Absätzen die Lendenwirbelsäule und verstärken das Hohlkreuz.

Wenn dauerndes Kreuzweh ein Symptom anderer Krankheiten ist, triff t dies beide Geschlechter. Sie können vorkommen bei Magengeschwüren, Entzündungen von Blase, Darm, Nierenbecken, Gallenblase, als  Begleiterscheinung oder Folge von Krebs.
Dieses Informationsblatt zeigt auf, wie arbeits-bedingten Rückenbeschwerden vorgebeugt und der Rücken gestärkt werden kann.

„Wer rastet, der rostet“ oder 
„Sich regen bringt Segen“ heißt 
es. Oder: Wen Sorgen quälen, 
der ist „gramgebeugt“. Wer sich 
fürchtet, dem sitzt die „Angst 
im Nacken“ und bei Misserfol-
gen lässt manch einer „den Kopf 
hängen“. Schon der alltägliche 
Sprachgebrauch verweist auf die 
Einheit von Körper und Psyche.

www.arbeitnehmerkammer.de

Alles Gute 
für den Rücken

Informationsmaterial

Zudem haben wir Informationsmaterial zu unterschiedlichen 
Gesundheitsthemen für Sie aufbereitet:

 Rückengesundheit
 Mobbing
 Burn-out
 Mutter-Vater-Kind-Kur
 Sommerhitze am Arbeitsplatz
 Sonne und Hitze bei Arbeiten im Freien
 Rehabilitation und Vorsorge
 Hautschutz im Beruf
 Hören und Lärm im Beruf

Die Faltblätter sind in unseren Geschäftsstellen und online 
erhältlich.

   www.arbeitnehmerkammer.de/gesundheit



Informationen rund um das Thema 
Vereinbarkeit und Pflege

Wer	berufstätig	ist	und	Familienangehörige	pflegt	und	
betreut, steht unter besonderem Druck. Um Wege aufzuzei-
gen,	wie	sich	Beruf	und	Pflege	besser	miteinander	vereinba-
ren lassen, haben wir einige wichtige Informationen für Sie 
gebündelt: 

  www.arbeitnehmerkammer.de/vereinbarkeit 

DIE ARBEITNEHMERKAMMER BREMEN

Mitglied in der Arbeitnehmerkammer sind alle Be-
schäftigten, die im Land Bremen arbeiten. Aufgabe 
der Arbeitnehmerkammer ist es gegenüber Politik und 
Verwaltung die Interessen der Arbeitnehmer zu vertre-
ten. Außerdem ermöglicht sie politische und berufliche 
Weiterbildung und berät im Arbeits-, Sozialversiche-
rungs- und Steuerrecht. Sie bietet auch Beratung für 
Betriebs- und Personalräte und zur Weiterbildung 
sowie zu Berufskrankheiten an. Auch die Beratung zur 
Anerkennung ausländischer Abschlüsse ist bei der 
 Arbeitnehmerkammer angesiedelt. 

INFOS IM NETZ

  www.arbeitnehmerkammer.de

Besuchen Sie uns auch auf Facebook, Instagram, 
 Twitter, Xing und YouTube:

 Arbeitnehmerkammer Bremen
 arbeitnehmerkammer 
 @ANK_HB
 Arbeitnehmerkammer Bremen
 Arbeitnehmerkammer Bremen
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Geschäftsstelle Bremen-Stadt

Geschäftsstelle Bremen-Nord

Geschäftsstelle Bremerhaven

So finden Sie zu uns

 Domsheide

Straßenbahn

Linie 2, 3, 4, 6 

und 8

Bus

Linie 24 und 25

 Schüsselkorb

Straßenbahn

Linie 4, 6 und 8

Bus

Linie 24 und 25

 Martin-Donandt- 

Platz

Bus Linie 505 und 

506

 Lloydstraße/VHS

Bus Linie 502, 508 

und 509

 Querstr./STÄWOG

Bus Linie HL (Hafen-

Liner)

 Fährgrund

Bus

Linie 91, 92 und 94


